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Wenn Trump die Welt regiert, wohin
führt er sie?

Wenn Trump tatsächlich die Welt anführt, wohin wird er sie
führen? Einblicke in seine ambitionierte, aber riskante
Außenpolitik und die möglichen globalen Folgen seiner

Entscheidungen.

Donald Trump ist überzeugt von seiner Rolle als globaler Führer.
Sein unstillbarer Ehrgeiz scheint grenzenlos, doch er weckt auch
Bedenken bezüglich seiner gefährlichen Überheblichkeit. Die
zentrale Frage bleibt: Wohin führt die Welt unter seiner
chaotischen und rachsüchtigen Präsidentschaft?

Trumps Pläne für globale Dominanz

In einem aktuellen Interview mit „The Atlantic“ offenbarte
Trump seine Vision für die weltweite Vorherrschaft. Er erklärte,
er habe sich von den „korrupten Akteuren“ und den
Ermittlungen befreit, die seine erste Amtszeit eingeschränkt
hatten. „Beim zweiten Mal führe ich das Land und die Welt“,
fügte er hinzu. Der Präsident strebt eine umfassende,
gleichzeitige Transformation des Lebens in den USA sowie der
von Amerika geführten globalen politischen und wirtschaftlichen
Systeme an, die seit dem Zweiten Weltkrieg Washingtons
Vormachtstellung zementiert haben.

Trump als omnipräsente Figur auf der
Weltbühne

Er gilt unumstritten als die omnipräsenteste Figur der Welt, 100
tumultuöse Tage, nachdem er das Oval Office zurückerobert hat.



Sowohl die Verbündeten als auch die Feinde der USA wissen
nicht, was der nächste Schritt sein wird. In diesem verworrenen
Zeitalter der MAGA-Außenpolitik ist oft unklar, wo Freund und
Feind zu verorten sind. Von Moskau über Neu-Delhi bis Gaza und
Rom scheint Trump in jede geopolitische Angelegenheit
involviert zu sein.

Die Ambitionen und ihre Folgen

Viele im Ausland könnten von der Politik des Präsidenten
abgestoßen sein, doch sie können ihn nicht ignorieren. Das hilft
Trump, der sein ganzes Leben lang auf Berühmtheit aus war. In
seiner Rolle als Führer bringt er auch einige Wahrheiten ans
Licht. Majda Ruge, eine Senior Policy Fellow am European
Council on Foreign Relations, betont, dass der Einfluss der USA
auf die Weltpolitik immens ist. „Ohne amerikanische
Informationen, militärische Unterstützung und nukleare
Abschreckung sind die Europäer nicht in der Lage, die Ukraine in
dem Maße zu unterstützen, wie es nötig wäre“, erklärte sie aus
Brüssel.

Die Risiken von Trumps unberechenbarem
Temperament

Doch Trumps volatile Herangehensweise birgt Risiken. Die
Zeichen seiner außenpolitischen Prioritäten sind zurzeit wenig
vielversprechend, besonders nach den Handelskriegen, die die
globalen Märkte erschüttert haben und für die es keinen
einfachen Ausweg zu geben scheint. Trotz seines unorthodoxen
Ansatzes könnte ihm vielleicht ein Weg gelingen, den Ukraine-
Konflikt zu beenden, den ein traditioneller US-Präsident
übersehen könnte.

Ein gefährlicher Umgang mit Macht

Trump hat sich als Baumeister einen Namen gemacht, doch es
scheint, als könnte er besser abreißen als aufbauen. Sein



impulsives Handeln und seine Willkür gefährden nicht nur den
amerikanischen Einfluss, sondern stürzen auch die Beziehungen
zu ausländischen Nationen in Unsicherheit. Führende Politiker
stehen vor der Wahl, ob sie sich dem neuen König Amerikas
widersetzen oder ihm schmeicheln sollen. Dies könnte die
traditionellen Allianzen der USA gefährden, die seit Jahrzehnten
zur Stärkung von Amerikas Macht und Ansehen beigetragen
haben.

Trumps Weltanschauung: Ein
sozialdarwinistischer Ansatz

Trumps außenpolitisches Handeln mag oft impulsiv erscheinen,
doch hinter den Kulissen gibt es eine klarere ideologische Basis
für seine Ambitionen im zweiten Amtsjahr. Zwei deutsche
außenpolitische Experten argumentieren, dass Trumps
Verhalten nicht das eines sprunghaften „Hitzegeistes“ sei,
sondern einem kohärenten Weltbild folge. „Trump kennt weder
Freunde noch Feinde, sondern nur Stärke oder Schwäche“,
schreiben sie.

Die langfristigen Auswirkungen und
Unsicherheiten

Die Unsicherheiten, die Trump mit sich bringt, sind
besorgniserregend. Die Konstanten der amerikanischen
Außenpolitik haben sich verändert, und viele Verbündete
beginnen, ihre eigenen Annahmen über die Unterstützung durch
die USA zu hinterfragen. In einer Welt, die zunehmend von China
geprägt ist, müssen sich europäische und asiatische Länder
fragen, ob sie weiterhin auf Amerika als Garant für Sicherheit
setzen können. Trumps Präsidentschaft könnte langfristig die
zahlreichen Allianzen gefährden, auf denen US-Einfluss und
-Macht beruhen.

Obwohl Trump glaubt, die Welt zu führen, wird er kaum die
Bedingungen schaffen, die künftige Präsidenten benötigen, um



erfolgreich zu sein.
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